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Gußeiserner Großkessel bis 300 qm Heizfläche

:: für Zentralheizung und Warmwassererzeugung ::

Rova-Kessel
0,6 bis 3,1 qm

Strebel-Kessel
3 bis 17 qm
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12,5 bis 40 qm

Verlangen Sie unsere ausführlichen Drucksachen
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AUSSTELLUNGEN
Genf lockt gegenwärtig mit zwei hervorragenden

Ausstellungen trotz der bedenklichen
Verkehrsverhältnisse die Kunstfreunde aus der Schweiz

an. In der Galerie Moos ist ein großer Teil des

Werkes von Hodler vereinigt zu einer
glänzenden Manifestation des zum Ehrenbürger von
Genf ernannten Malers, die nun leider gleichzeitig
zu einer Gedächtnisausstellung geworden ist. Etwa
200 Bilder aus allen Schaffensperioden und etwa
100 Zeichnungen sind vereinigt, worunter ein sehr
großer Teil in Zürich nicht ausgestellter Werke,
so daß diese Ausstellung eine erwünschte Ergänzung

zu der Zürcher Ausstellung bildet. Die
stärkste Anziehung üben die zehn Bilder vom
Genfersee aus, die er während der letzten Monate

von seinem Krankenzimmer aus gemalt hat. Feinstes

malerisches Empfinden und bis zum Äußersten
getriebene Vereinfachung; eine unglaubliche
Mannigfaltigkeit bei fast identischem Bildvorwurf und
eine Technik des rein Farbigen, die an einzelne
Bilder des alten Rembrandt gemahnen. Ein Hohelied

der Genferlandschaft und durch die Wucht
der Darstellung doch losgelöst von allem Zufälligen

der Realität: Landschaft, wie er schon seinerzeit

in Niesen, Stockhorn und Jungfrau den Berg
als Ewigkeitswert dargestellt hat, gleichsam das

Ding an sich. Ein Plakat mit dem prächtigen
Vibertkopf aus der Murtenschlacht und ein
vornehm und reich mit Bildern und feinen einleitenden

Worten von J. Widmer, C. A. Loosli und L.
Florentin ausgestatteter Katalog ergänzen die
Ausstellung in wertvollster Weise.

Im Kunstmuseum ist gleichzeitig eine Ausstellung

französischer Kunst zu sehen, die
ihrerseits kostbare Werte und reiche Anregung
erschließt. Im Mittelpunkt steht der gewaltigste
Romantiker Delacroix und die Schule von Fon-
tainebleau und Corot. Auch hier erfährt die
Ausstellung, die seinerzeit in Winterthur und Zürich
zu sehen war, eine begrüßenswerte Ergänzung.

Zürich. Weniger notwendig und lebendig
berührt die Ausstellung österreichischer Kunst,
die gegenwärtig im Zürcher Kunsthaus zur Schau
gestellt ist. Das Jahrhundert österreichischen
Kunstschaffens, das hier vertreten ist, hat der
allgemeinen Kunstentwicklung wenig neue Werte
beizufügen gehabt. Viel Bedeutendes und Schönes,
aber nicht was neue Ausblicke oder neue Wege
zeigt, mit Ausnahme etwa von Kokoschka. Klimt,
der im Mittelpunkt der Ausstellung steht, vermag
nur den Nimbus zu zerstören, den geschäftige
Federn um ihn zu verbreiten wußten.
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A. & R. Wiedemar, Bern
Spezialfabrik für Kassen- und Tresor-Bau

Bestbewährte Systeme, moderne Einrichtungen
Gegr. 1862 / Goldene Medaille S.L.A.B. 1914 / Gegr. 1862
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